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DER JANUAR-HEIMATABEND 

FÄLLT AUS!

Titelbild: Buscher Mühle, erstmals 1790 urkundlich erwähnt. Sie liegt in der Nähe
des S-Bahnhof Derendorf im Park an der Mulvanystraße. Seit September 1992 wird
sie als Begegnungsstätte vom Heimatverein Derendorfer Jonges genutzt.   Foto: petCA

der derendorfer - Die nächste Ausgabe erscheint am Donnerstag, 3. Februar 2022

Heimatabend am
14. Februar 2022
fällt aus!

Aufgrund der aktuellen Entwicklung 
der Pandemie fällt der geplante 
Januar-Heimatabend leider aus! 

Bleibt gesund!
Wir wünschen euch 
ein gutes neues Jahr! 
Der Vorstand

Änderungen und
zukünftige Termine auf:
derendorferjonges.de
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- Mitglied des Vereins -

Schreinerei
Ilija Barisic e.K.
Peter Barisic
Tischlermeister
BAU UND INNENAUSBAU

Möbel nach Maß  ·  Montagen
Einbauschränke  ·  Fenster  ·  Türen
Reparaturen  ·  Einbruchschäden
Restaurierungen

Moltkestraße 96
40479 Düsseldorf
Telefon 0211-44 34 66
 0172-2033466
Telefax 0211-44 67 02
www.schreinerei-barisic.de

MEISTERBETRIEB

GOLZHEIMER STRASSE 102  40476 DÜSSELDORF

FON 0211- 5 14 55 42  FAX 0211- 5 14 58 65  MOBIL 0177-2 6714 59

– MITGLIED DES VEREINS –

FRANK KOSS      MALERMEISTER
WERKSTÄTTE FÜR MALERARBEITEN UND KREATIVE WANDGESTALTUNG




Verglasungen aller Art · Glas- und Spiegelarten nach Ihren Maßen
Glasmöbel · Glas-Duschabtrennung · Ganzglasduschkabinen · Umglasungen

von Einfachglas auf Isolierglas · PVC-Fenster · Fensterwartungen

Arminstraße 13 - 40227 Düsseldorf
www.glaserei-kulnork.de  glas@kulnork.de

Tel.: 0211-164 509-32  Fax: -36
Mitglied im Verein Derendorfer Jonges
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Liebe Jonges, 
wir wünschen euch ein frohes, neues Jahr. Bleibt gesund und möge das 
Jahr besser werden, als das abgelaufene aufgehört hat. Wir wollen endlich 
wieder zu einem normalen Alltag zurückkehren und zu einem normalen 
Vereinsleben. Das hatte zwischenzeitlich im Sommer ja ganz gut geklappt. Aber mehr als 
fünf Heimatabende waren 2021 nicht für uns drin. Omikron lässt grüßen und befürchten, 
dass es noch lange dauern wird, bis wieder Normalität einkehrt. 

Sicherheitshalber haben wird deshalb im Vorstand beschlossen, dass alle Veranstaltungen 
der Derendorfer Jonges bis mindestens März abgesagt werden. Das betrifft leider auch die für 
den Januar terminierte Jahreshauptversammlung. Der Vorstand ist derzeit nur kommissarisch 
im Amt und muss neu gewählt werden. Das ist aber vereinsrechtlich noch kein Problem, da 
es wegen der Corona-Pandemie Übergangsregeln und verlängerte Fristen gibt. Trotzdem 
wollen wir die JHV so schnell wie möglich durchführen. 

Dazu hoffen wir, dass wenn denn die Impfquote steigt, und die Normalität zurückkehrt, 
wir auch wieder unsere Vereinsaktivitäten normalisieren können. Das heißt: Regelmäßige 
Vereinstreffen, das Buscher-Mühlen-Fest, Teinahme am Mühlentag, Bunter Nachmittag 
oder der traditionelle Martinszug durch Derendorf mit 2000 Teilnehmern. All das hat uns im 
vergangenen Jahr wirklich gefehlt. 

Vor allem hoffen wir darauf, dass unser Geschäftsführer Kalla Gatzen nach seinem Unfall 
schnell weiter Fortschritte macht. Seine Erfahrung, seine Expertise und sein Einsatz haben 
den Derendorfer Jonges 2021 merklich gefehlt. 

Wir wünschen euch allen ein glückliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2022 und hoffen, 
dass wir euch alle so schnell wie möglich persönlich sehen können. 

Wir wünschen euch alles Gute, bleibt gesund! 
Der Vorstand der Derendorfer Jonges
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Friedhofsgärtnerei Josef Vell GmbH - seit 1919 -

Grabneuanlagen
Grabpfl ege mit Wechselbepfl anzung
Dauergrabpfl ege mit Gärtnergaranti e

- auf dem Nord-Süd und Unterrather Friedhof -
Trauerfl oristi k (Lieferung zu allen Düsseldorfer Friedhöfen)

Blumen in alle Welt durch Fleurop

Am Nordfriedhof 7 - 40468 Düsseldorf
Telefon 0211 / 43 27 72, Fax 0211 / 43 27 10

über
100 Jahre

Mehr Zeit für andere Dinge!

Der Abholservice der Janus Apotheke 
macht‘s möglich 

Bestellen Sie einfach in Ruhe von zu 
Hause oder dem Büro, auch online, und 
holen Sie Ihre Bestellung bei uns ab. 

 Botenlieferung ist auch möglich. 

Volker Schmitz · Roßstraße 10 · 40476 Düsseldorf
Telefon 0211-460843 · Telefax 0211-467540
www. janus-apotheke.de · info@janus-apotheke.de
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Liebe Jonges, 
liebe Freundinnen und 
Freunde der Derendorfer Jonges,
wer hätte gedacht, dass uns die Corona Pandemie noch immer begleitet und bisher 
auch nicht die Absicht hat uns zu verlassen.
Das Brauchtum leidet sehr unter dieser Pandemie, die Schützen mussten bereits zum 
zweiten Mal alles absagen und auch die Karnevalisten können ihre Session bisher 
nicht so feiern wie wir es uns alle gewünscht hätten. Nicht nur die Vereine leiden, 
abgesagte Veranstaltungen führen zu Stornierungen von Verträgen mit Künstlern, mit 
Gastronomen und mit Veranstaltungsagenturen. Ich hoffe sehr, dass es alle schaffen 
und diese „Krise“ überstehen und wir uns dann bei dem ein oder anderen Schützenfest 
im Sommer 2022 wiedersehen können.
Auch für uns Derendorfer Jonges war es kein leichtes Jahr. Keine unserer Veranstal-
tungen konnte stattfi nden. Ein weiteres Jahr ohne Buscher Mühlenfest, ohne einen 
bunten Nachmittag.
Immerhin haben wir es Dank treuer Partner geschafft unseren heiligen St. Martin (alias 
Nick Eulenberg) samt einem Bettler (unser lieber Michael Riemer) durch die Straßen 
reiten zu lassen und damit haben wir Jonges viele Kinderaugen zum Lächeln gebracht.
Im Jahr 2022 müssen wir einiges erledigen: Die Vorstandswahlen müssen durchgeführt 
werden, unsere Mühle benötigt in der oberen Etage einen neuen Parkettboden, im 
Erdgeschoss muss die Kühl- und Spültheke ausgetauscht werden. Dazu kommt in den 
nächsten Jahren der Austausch der Heizungsanlage. Dafür sind wir auf Unterstützung 
angewiesen. Ich hoffe das uns die BV 1 und 2 treu zur Seite stehen werden aber auch 
private Spenden sind hierfür herzlich willkommen.
Wie Ihr seht es gibt einiges zu tun und damit wird es bei den Derendorfer Jonges 
nicht langweilig.

Ich wünsche Euch für das neue Jahr Gesundheit und stets gute Laune im Gepäck.

Passt auf Euch auf.

Euer  Baas
Martin Meyer
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Herzlichen Glückwunsch
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Allen Mitgliedern die im Januar ihren

Geburtstag feiern, wünscht der Vorstand 

alles Gute und Gesundheit für das neue Lebensjahr

Liebe Leserin, lieber Leser!
Berücksichtigen Sie bitte bei Ihrem 
Einkauf unsere Inserenten!
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Ehrung im kleinen Kreis
Weil wir den Dezember-Heimatabend, der für den 6. Dezember geplant war, kurzfristig absa-
gen mussten, konnten wir uns nicht in großer Runde bei manchem verdienten Mitglied für die 
Unterstützung bedanken. Das haben 
wir deshalb in kleiner Vorstandsrunde 
auf dem Weihnachtsmarkt am Mün-
sterplatz erledigt. Dort konnten wir an 
der frischen Luft sein und ausreichend 
Abstand halten.

Je eine der Lebkuchen-Buscher-Müh-
len, die normalerweise verlost werden, 
ging als Dankeschön an Michael 
Riemer und an Brigitte und Paul. Vor-
standsmitglied Michael war im Sommer 
nach dem Unfall von Kalla Gatzen als 
Manager der Buscher Mühle einge-
sprungen und hat in seiner Freizeit 
E-Mails geschrieben, Telefonate geführt 
und Menschen die Mühle gezeigt. Dafür 
ein großer Dank vom gesamten Vor-
stand der Derendorfer Jonges.

Die zweite Lebkuchen-Mühle erhielten 
Brigitte und Paul, die guten Seelen der 
Buscher Mühle. Sie haben nach Kallas 
Unfall bei der Schlüsselübergabe der 
Mühle geholfen, hielten das antike 
Bauwerk sauber und waren immer da, 
wenn es sein musste. Dafür ebenfalls 
einen ganz großen Dank von euren 
Derendorfer Jonges. 

Elektroinstallation
Heißwassergeräte
Nachtstromheizung
Antennenbau
Kabelfernsehen
Haussprechanlagen
Elektrogeräte
Reparaturen

BERATUNG · PLANUNG · AUSFÜHRUNG
Walter Lauffs seit 1924 · Inh. Falk Kames
Weißenburgstraße 39 · 40476 Düsseldorf
Tel. (02 11) 442201 · Fax (0211) 4402787
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Das Beste was einem Korn passieren kann,             

bei HERCULES Brot zu werden.

Handwerksbäckerei Düsseldorf
Ulmenstraße 120, 40476 Düsseldorf
Telefon: 0211 450795

Info: 0211 - 91 37 18 0 
www.physiotherapie-selder.de

Glockenstraße 24
40476 Düsseldorf-Derendorf

2x in Düsseldorf

„Ein starkes Tea
m 

    für Ihre Gesundheit!“

Massagen
Krankengymnastik
Physikalische Therapie

Matthias Loos
Schornsteinfegermeister /
Energieberater im Handwerk / 
Schornsteinsanierung

Verkaufsbüro / Werkstatt
Collenbachstraße 120, 40476 Düsseldorf

Telefon: 0211 / 51 50 53 61
Telefax: 0211 / 51 50 53 63

Mail: info@schornsteinfeger-Loos.de
Web: schornsteinfeger-Loos.de
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Hexenhaus für die Kindertafel
Leider mussten wir den Dezember-Heimatabend wegen der sich zuspitzenden Corona-La-
ge absagen. Und so standen wir plötzlich mit einem Hexenhäuschen da, die wir genau für 
den 6. Dezember bei der Hercules-Bäckerei an der Roßstraße bestellt hatten und das wir 
eigentlich beim Heimatabend verlosen wollten. Nach kurzer Überlegung in der Vorstands-
runde war klar: Damit wollen wir eine soziale Einrichtung auszeichnen und auf ihre Arbeit 
aufmerksam machen. 
Und so packte sich unser Vorstandsmitglied Mi-
chael Riemer das Hexenhaus und überreichte es 
der Düsseldorfer Kindertafel. Einer Einrichtung, 
die großartige Arbeit leistet, bei der aber wohl 
alle glücklicher wären, wenn es sie nicht geben 
müsste.
Denn die Kindertafel hilft da, wo andere es nicht 
mehr tun. Eine Zahl schockiert dabei besonders: 
Jedes 4. Kind in Düsseldorf ist arm. „Eine Zahl, 
die man kaum glauben kann – und noch weniger 
glauben möchte. Doch weil sie leider wahr ist, 
startete die Düsseldorfer Tafel e.V. im Sommer 
2007 die erste Kindertafel der Stadt. Seither 
sorgen wir mit Ihrer Unterstützung dafür, dass 
bedürftige Schulkinder jeden Tag ein warmes Mit-
tagessen bekommen“, beschreibt die Kindertafel 
ihre Arbeit auf der Homepage selbst. Gemeinsam 
mit der Tafel kümmert sich der Verein darum, dass 
Kinder, die zuhause nicht ausreichend versorgt 
werden, eine warme Mahlzeit bekommen. Zum 
Beispiel durch ehrenamtliche Patenschaften für die Mittagsverpfl egung an Schulen. Sie 
zahlen dort nur einen symbolischen Obolus und werden zusätzlich betreut. 
Eine tolle Arbeit, die mehr Aufmerksamkeit verdient. Und so hat Michael Riemer, der die 
Kindertafel seit der Gründung 2007 kennt, den Verein an der Hugo-Viehoff-Straße besucht 
und Vorsitzenden Heike Vongehr ein Hexenhaus überreicht.  
„Bestellen sie den Derendorfer Jonges herzliche Grüße - was für ein schönes Hexenhaus 
aus der unmittelbaren Nachbarschaft, die Kinder werden begeistert sein“, gab Heike Vongehr 
Michael Riemer mit auf den Weg. Ein Treffen zwischen Kindertafel und Derendorfer Jonges 
wird – wenn die Pandemie es zulässt – für den Sommer geplant, damit wir mehr über die 
wichtige Arbeit erfahren können. 
Bis dahin freut sich der Verein über Spenden und Unterstützung. Informationen über die 
Tafel Düsseldorf und die Düsseldorfer Kindertafel gibt es im Internet unter www.duessel-
dorfer-kindertafel.de.
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 Kamp GmbH 
Dorstener Straße 21 

40472 Düsseldorf 

Telefon 0211 4911742 
Telefax 0211 4981171 

24h Notdienst 

 

 

team@glasbau-kamp.de 
Düsseldorfer Familienkarte % 

Glashandlung  Bau- und Kunstglaserei  Glasschleiferei  Wärme-Schall-Sonnenschutz-Isolierglas  
Sicherheitsglas  Ganzglastüren  Glasduschkabinen  Ganzglaskonstruktionen  Spiegel  

Schaufensterverglasungen  Fenster in Alu, Holz, Kunststoff 

    GLASEREI + GLASBAU 
 

- MITGLIED DES VEREINS -

DERENDORFER  -  GOLZHEIMER  -  PEMPELFORTER

Nähere Informationen erhalten Sie als Gast auf unseren Heimatabenden, den 
Veranstaltungen oder in unserer Vereinszeitschrift „der derendorfer“ 

Besuchen Sie unsere Internetseiten:      
    

Haben Sie 
Interesse an unseren Aktivitäten?
Dann werden Sie 

Mitglied im Heimatverein
Derendorfer Jonges 1956 e.V.
Jahresbeitrag 60,– Euro

www.derendorferjonges.de
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Neues aus dem Bezirk

Nachhaltigkeits-Treffen im Zentrum plus
Bäume pfl anzen, Müll trennen, Plastik vermeiden. Ja klar, aber hilft diese „private“ Nachhal-
tigkeit gegen Insektensterben und Wetterextreme? Das Zentrum plus Derendorf-Golzheim 
möchte gern mehr tun und sich für Nachhaltigkeit engagieren und dafür, unsere Stadt und 
unser Viertel schöner, grüner und nachhaltiger zu machen. Deshalb lädt das Zentrum plus 
am 17. Januar zu einem ersten Treffen der neuen Gruppe Nachhaltigkeit in die Räume an 
der Kleverstraße 75. Dort wollen die Menschen gemeinsam überlegen, „wo wir in unserem 
Stadtteil aktiv werden können, wo wir Aktionen starten können, um für das Thema Nachhal-
tigkeit zu sensibilisieren“, sagt Ellen Kreutz. 
Anmeldungen bitte an Inge Gößling unter Tel: 87 52 28 59

Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand gewählt
Die katholische Kirche Derendorf-Pempelfort hat im November den Pfarrgemeinderat und den 
Kirchenvorstand neu gewählt. Christiane Benker, Barbara Dust, Bettina Dust, Martin Graß, 
Maria-Theresia Hantsche, Sabine Helmig, Angelika Klinke, Angelika Peters, Rene Schmidt 
und Jürgen Streng wurden in den Pfarrgemeinderat gewählt. Den Kirchenvorstand stellen 
Andrea Bongartz, Sorin-Aurel Braun, Paul Langrock, Christiane Rollow, Gisela Schuldlos, 
Gerda Thiele, Sophie Wego und Michael Westhoff. 

Weihnachtsmarkt auf dem Münsterplatz!
Großes Lob für den neuen Weihnachtsmarkt auf dem Münsterplatz. So ist der Platz in der 
Adventszeit zu einem echten Treffpunkt 
für die Menschen in Derendorf gewor-
den. Mit dem richtigen Konzept hat die 
Familie Maus den Nerv getroffen. 
Als Dankeschön für die tolle Organisati-
on haben wir Paul Maus stellvertretend 
eine unserer leckeren Lebkuchen-Bu-
scher-Mühlen überreicht. Wir hoffen, 
dass der Weihnachtsmarkt jetzt jedes 
Jahr stattfi ndet.

Foto: Pike 
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Der Waisenjunge in der Weißen Siedlung
von Jan Michaelis

 
Im Jahr 1960 hatte es die St. Paulus 
Kompanie Derendorf 1926 schwer. Da-
mals galt die Kompanie als hoffnungslos 
überaltet und da keine Aussicht auf Erfolg 
bestand, zog sich die Kompanie aus den 
Schießwettbewerben zurück. Das Jahr 
1960 war also von Stagnation geprägt. 
Karl Bleichert hasste Stagnation. Er war 
ein Mann der Zahlen, denn als Prokurist 
der Jagenberg-Werke ging es für ihn um 
Wirtschaftlichkeit und um Kennzahlen, 
die er im Blick behielt, damit der wirt-
schaftliche Erfolg gewährleistet wäre. 
Er wollte sich verändern. Deshalb hatte 
er auch zugesagt für dieses Treffen hier 
in der Weißen Siedlung. Das Lokal „Der 
Golzheimer Krug“ hatte eine Fensterfront 
auf einen Platz der hübsch bepfl anzt 
war. Gegenüber ging ein junger Mann 
langsam vorüber, doch gegen seine Ge-
wohnheit beachtete Bleichert ihn nicht, 
denn er erwartete seine Verabredung. 
Und da sah er ihn kommen: Seinen 
zukünftigen Arbeitgeber erkannte er 
sofort am Gang. Der Direktor der Düssel 
Gold AG hinkte, weil sein Bein amputiert 
worden war. Im Ersten Weltkrieg hatte 
er einen Granatsplitter abbekommen. 
Mit der Prothese konnte er stehen und 
gehen. Doch behindert fühlte sich Gregor 
Pecht nicht. Er war kraftvoll und gewohnt 
zu führen. Pecht betrat den „Golzheimer 
Krug“. Bleichert erhob sich von seinem 
Kaffehaussitz und schüttelte Pecht die 
Hand. Der hatte einen Handdruck wie 
eine Schraubzwinge in der Dreherei. 
„Schön sie zu sehen.“ Er machte keine Anstalten sich zu setzen. Auch Bleichert blieb stehen. 
„Zahlen Sie!“, forderte Pecht, „Wir machen einen Spaziergang. Man kann besser denken, 
wenn man sich dabei bewegt.“ Pecht folgte diesem alten peripathetischen Grundsatz, er 
wähnte sich direkt dem Lehrer Aristoteles verbunden, der in der „Peripathos“ genannten 
Wandelhalle unterrichtete und dabei auf- und abging. 
Pecht hinkte hinaus und Bleichert folgte, nachdem er mit einem D-Markstück bezahlt, ein 
5-Pfennig-Stück Trinkgeld an die Tasse gelegt und das Wechselgeld eingestrichen hatte. Sie 
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traten auf den kleinen Platz hinaus. 
„Schön ist es hier“, sagte Bleichert. Sie gingen durch die Siedlung mit einstöckigen Häu-
sern, die alle weiß getüncht waren. Sie sahen die gemauerten Fassaden, den künstlichen 
Brunnen, der einen Dorfcharakter geben sollte. Es war idyllisch. Nur vom Rhein her, der in 
unmittelbarer Nähe fl oß, wehte ein eisiger Wind. Pecht sagte: „Es ist schön, aber gewollt 
schön.“ Plötzlich blieb er stehen. „Sind Sie bereit für mich zu arbeiten?“ Bleichert freute sich 
und sagte: „Gewiß, ich müsste natürlich erstmal kündigen und noch meine Pfl icht erfüllen.“ 
„Nein, kündigen müssen Sie nicht.“ „Wie meinen Sie?“ „Nun, Sie würden mir auf ihrem Po-
sten mehr nutzen. Also behalten Sie ihre Stellung als Prokurist der Jagenberg-Werke und 
ich zahlen Ihnen zusätzlich 1000 DM im Monat, und wenn ich Sie dann brauche und um 
einen Gefallen bitte, dann...“ Bleichert hatte nicht richtig zugehört, sondern das Monatsgehalt 
im Kopf auf ein Jahr gerechnet. Das war doppelt so viel wie der Durchschnittsverdienst in 
der Bundesrepublik Deutschland, der bei 6100 DM im Jahr lag. Und er bekam dieses Geld 
obendrauf, ohne dafür etwas anderes zu tun als bisher. 
„Einverstanden!“, sagte Bleichert. Pecht 
griff sich in die Manteltasche und holte 
zwei gefaltete Papiere heraus. Während 
Bleichert es auseinanderfaltetet, griff Pecht 
erneut in die Innentasche und hielt dann 
einen Füllfederhalter hin. „Sie müssen nur 
unterschreiben!“ Bleichert nickte. Er unter-
zeichnete den Vertrag auf einer gemauerten 
Garteneinfassung und gab ihn Pecht, der auf 
dem zweiten Papier gegenzeichnete und es 
zurückreichte. „Ihr Vater wäre stolz auf Sie.“ 
„Ich bin Waise.“ 
Die Beiden bemerkten nicht, dass ihnen ein 
junger Mann folgte, der ihnen aufmerksam 
zusah. „Ich muss Schießen üben!“, sagte 
der junge Mann. „Ein Schützenverein wäre 
genau das richtige. Das fällt nicht auf.“ 
Die St. Paulus Kompanie verlor sich seit 
1959 in Desinteresse. Aber in der Jahres-
hauptversammlung 1960 wurde seit langem 
ein neues Mitglied begrüßt. 

Autor Jan Michaelis schreibt Kalender-
geschichten, Krimis und Kinderbücher. 
Sein aktuelles Buch ist der Kriminalroman 
„Mordbrücke“ in der Großdruck-Ausgabe 
beim Engelsdorfer Verlag fester Einband 
Format: 15 cm x 21 cm Umfang: 198 Seiten 
Preis: 18,00 Euro ISBN: 978-3-96940-240-5 
im Buchhandel. 
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RUFEN SIE UNS AN:

0211 - 944 83 83

BESUCHEN SIE UNS:

Römerstraße 7
40476 Düsseldorf

ONLINE:

www.alles1.com
info@alles1.com
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Kultur im Bezirk

Im Theatermuseum fi ndet bis zum 20. Februar 2020 die Ausstellung „Erinnerungsgeister 
und Hoffnungslichter“. Eigentlich sind das drei Ausstellungen in einem.
Das Theatermuseum Düsseldorf lädt ein zur Begegnung mit den vielfältigen Geistern, die 
das Theater seit Jahrhunderten fest im Griff haben. In drei Ausstellungen sowie Vermittlungs-
angeboten und Aufführungen werden besonders jene Erinnerungsgeister beschworen, mit 
denen die Menschen während der Corona-Krise ihre Sehnsucht nach der Rückkehr auf, vor 
und hinter die Bühne genährt haben.

Ausstellung 1: Ghost Light: Reformhoffnungen des Theaters
Sogenannte Ghost Lights weisen den Geistern vergangener Aufführungsbesuche den Weg 
durch das menschenleere Theatergebäude. In der Corona-Krise wurden sie vielfach als 
Hoffnungslichter umgedeutet: So zum Beispiel an der Oper in Sydney, deren Ghost Light 
diese Seite ziert. Fotografi en vereinsamter Londoner Theater porträtieren die unheimliche 
Stimmung dieser Zwangspause. Ihnen werden historische Objekte zur Seite gestellt, die 
dokumentieren, inwiefern Theater Krisen immer wieder dazu genutzt haben Reformen 
voranzubringen.

Ausstellung 2: Geschichte wird gemacht: Impulse Theater Festival
Anlässlich des dreißigjährigen Jubiläums des Impulse Theater Festivals setzten sich Thea-
termacher*innen mit dem Archiv dieses wichtigen NRW-Festivals auseinander. Die Videos, 
Rauminstallationen und Klangarbeiten sind Zeugnisse verschiedener künstlerischer Erkun-
dungen der historischen Artefakte und des persönlichen Gedächtnisses, aber ebenso der 
kritischen Inventur von Lücken in den Archiven. Zwischen Impulse-Fon, Interviews und großen 
Diven entwickelt sich somit gleichzeitig ein kaleidoskopisches Porträt der Freien Theaterszene.

Ausstellung 3: Theater|Zuschauer*innen|Archiv
Den Blick des Publikums auf sein Theater beleuchtet die dritte Ausstellung, der zur aktiven 
Mitgestaltung auffordert. Museumsbesucher*innen sind während der Laufzeit der Ausstel-
lung eingeladen uns ihre persönlichen Theatergeschichten und -erinnerungen zu schenken, 
von unvergesslichen Theatermomenten zu erzählen und uns an liebgewonnenen Ritualen 
teilhaben zu lassen, aber auch in den Erinnerungsboxen anderer Theaterzuschauer*innen 
zu stöbern. So entsteht allmählich ein Theaterzuschauer*innenarchiv, das in dieser Form 
einmalig ist. Sonntags ist der Eintritt frei!

Foto: Andreas Praefcke GFDL Lizenz 
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Auszeichnung für Erinnerungsort

Ein Derendorfer Projekt hat den ersten Innovationspreis der AWO erhalten. Am 7. Oktober 
wurde das Projekt „Digitales Archiv - Biografi earbeit“ des Erinnerungsorts Alter Schlachthof 
ausgezeichnet und erhielt ein Preisgeld in Höhe von 2000 Euro. 
Seit dem Wintersemester 2019 erarbeiten Studierende und Ehrenamtliche die Biographien 
von rund 6000 Menschen, die während des dritten Reiches über den Alten Schlachthof 
deportiert wurden und pfl egen die Informationen in ein digitales Archiv ein.
Der Vorsitzende der AWO Düsseldorf, Manfred Abels, überreichte zusammen mit der 
Kreisgeschäftsführerin Marion Warden Herrn Dr. Joachim Schröder in seiner Funktion als 
Präsidiumsbeauftragten des Erinnerungsorts den AWO-Innovationspreis. „Ich freue mich sehr 
den Preis heute entgegennehmen zu dürfen“, bedankte sich Herr Dr. Schröder. Ebenfalls 
ging sein Dank an die Dozenten und Studierenden der Hochschulschule Düsseldorf, die an 
dem Projekt mitgearbeitet haben. Denn ohne die Zeit, die jeder Einzelne investiert hat, wäre 
das Projekt so nicht möglich gewesen.
Der neu geschaffene AWO-Innovationspreis wird an Projekte vergeben, die im Sinne der 
AWO-Grundwerte „Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit“ unsere 
Gesellschaft voranbringen und weiter stärken. Denn Fortschritt und Innovation im Sinne 
sozialer Verantwortung führten 1920 zur Gründung der AWO in Düsseldorf. In der Jury des 
Innovationspreises sitzen Stadtdirektor Burkhard Hintzsche, Karin-Brigitte Göbel, Vorstands-
vorsitzende der Stadtsparkasse Düsseldorf und Herr Prof. Dr. Reinhold Knopp, Dekan des 
Fachbereichs Sozial- und Kulturwissenschaften der Hochschule Düsseldorf.

Text und Foto: AWO Düsseldorf
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Notdienst der Apotheken in Ihrer Nähe
an den Wochenenden, Feiertagen und Mittwochnachmittag

05.01. Vital Apotheke
 Rethelstraße 174 Tel. 96 66 22 22

 Wappen Apotheke
 Graf-Adolf-Straße 18 Tel. 32 59 00

08.01. Herzogen Apotheke
 Uerdinger Straße 26 Tel. 43 25 86

 Dorotheen Apotheke
 Dorotheenstraße 7 Tel. 6 90 70 70

09.01. Heine Apotheke im Karree
 Duisburger Straße 24 Tel. 15 94 77 60 

 Atrium Apotheke
 Graf-Adolf-Straße 35  Tel. 9 87 40 90 

12.01. Apotheke am Kennedydamm  
 Bankstraße 2 Tel. 49 88 01

 Apotheke Erkrather Straße
 Erkrather Straße 100 Tel. 7 33 41 04

15.01. Center Apotheke
 Prof.-Neyses-Platz 5 Tel. 1 30 69 50

 Atrium Apotheke 
 Lindemannstraße 83  Tel. 17 17 22 42

16.01. Brücken Apotheke
 Grafenberger Allee 49 Tel. 66 05 06

 Max und Moritz Apotheke
 Westfalenstraße 22 Tel. 5 20 66 80

19.01. Münster Apotheke
 Ulmenstraße 1 Tel. 44 23 24 

 Albert-Schweitzer-Apotheke
 Grafenberger Allee 134 Tel. 66 01 78

22.01. Mozart Apotheke
 Duisburger Straße 60 Tel. 4 91 13 30 

 Schwanen Apotheke  
 Kölner Straße 258 Tel. 78 20 00 

23.01. Janus Apotheke
 Roßstraße 10 Tel. 46 08 43 

 Licht Apotheke   
 Lichtstraße 49 Tel. 96 66 22 29 

26.01. Albert-Schweitzer-Apotheke
 Uhlandstraße 9 Tel. 1 79 90 00

 St. Antonius Apotheke
 Dominikaner Straße 12 Tel. 55 51 90

29.01. Markus Apotheke
 Münsterstraße 114 Tel. 48 10 18

 Saturn Apotheke
 Birkenstraße 66 Tel. 91 46 40

30.01. Park Apotheke
 Rheinbabenstraße 5 Tel. 48 99 88

 DocApotheke Worringer Platz
 Worringer Straße 83 Tel. 35 17 77

02.02. Rethel Apotheke
 Rethelstraße 129 Tel. 67 32 35

 Apotheke an der Messe 
 Stockumer Kirchstr. 7 Tel. 4 37 98 49

05.02. Albert-Schweitzer-Apotheke
 Grafenberger Allee 134 Tel. 66 01 78

 Apotheke am Kirchplatz
 Fürstenwall 150 Tel. 37 33 86

06.02. Center Apotheke
 Prof.-Neyses-Platz 5 Tel. 1 30 69 50

 Kloster Apotheke
 Oststraße 51 Tel. 55 04 67 77

09.02. Apotheke zum Dreieck
 Nordstraße 108 Tel. 44 44 05

 Licht Apotheke
 Lichtstraße 49 Tel. 96 66 22 29

Während der gesetzlichen Ladenschlusszeiten an Werktagen von 20.00 bis 6.00 Uhr – Sonn- und Feiertage ganztägig 
wird ein Notdienstzuschlag von 2,50 Euro erhoben. Täglicher Apothekendienst sowie Arzneimittelvorbestellung in ihrer 

Apotheke rund um die Uhr. Noch mehr Service ihrer Apotheke im Internet: www.apotheker-nordrhein.de

Zentrale Notfallpraxis für ambulante Versorgung:
Florastraße 38, am Evangelischen Krankenhaus · 40217 Düsseldorf · Tel.: 98 67 555
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
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Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldrucke · Bachelorarbeiten · Digitalposter · Banner  

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 448383
www.alles1.com - info@alles1.com
 Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten

Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach! 

Neu im Programm:
Klingelschilder aus Aluminium, 

Messing, Kunststoff, transparentes-, 
transluzierendes- oder farbiges Acryl, 

hinterleuchtete Klingeleinleger,
CNC gefräste oder gelaserte 

Holzbuchstaben, personalisierte 
Anhänger und vieles mehr!   


